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SÙra 2 al-Baqara ÉuzÞ 1 

25. Und verkünde denen, die glauben und rechtschaffene Werke tun, (die frohe 

Botschaft,) daß ihnen Gärten zuteil werden, durcheilt von Bächen1. Jedesmal, wenn 

sie mit einer Frucht daraus versorgt werden, sagen sie: „Das ist ja das, womit wir 

zuvor versorgt wurden“; doch es ist ihnen eine ihr ähnliche gegeben worden. Und 

darin2 haben sie vollkommen gereinigte Gattinnen. Und ewig werden sie darin 

bleiben. 

26. Allah schämt Sich nicht, ein Gleichnis auch nur mit einer Mücke oder mit etwas 

darüber (hinaus) zu prägen. Was nun diejenigen angeht, die glauben, so wissen sie, 

daß es die Wahrheit von ihrem Herrn ist. Was aber diejenigen angeht, die 

ungläubig sind, so sagen sie: „Was will denn Allah damit als Gleichnis?“ Er läßt 

damit viele in die Irre  gehen und leitet viele damit recht, doch läßt Er damit nur die 

Frevler in die Irre gehen, 

27. die Allahs Bund nach seiner Abmachung brechen und trennen, was Allah befohlen 

hat, daß es verbunden werden soll, und auf der Erde Unheil stiften – das sind die 

Verlierer. 

28. Wie könnt ihr Allah verleugnen, wo ihr doch tot wart und Er euch dann lebendig 

gemacht hat, euch hierauf sterben läßt und darauf wieder lebendig machen wird, 

worauf ihr zu Ihm zurückgebracht werdet? 

29. Er ist es, Der für euch alles, was auf der Erde ist, erschuf und Sich hierauf dem 

Himmel zuwandte3 und ihn dann zu sieben Himmeln formte. Er weiß über alles 

Bescheid. 

                                                           

1 Wörtlich: unterhalb derer Flüsse strömen. 
2 D.h. in diesen Gärten. 
3
 Siehe Anhang. 


